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Handlun sempfehlun   
zur  Arbeit  an anderen Orten –   

(Alternierende)  Wohnraum- und Telearbeit  

All emeines  
 
1.  Die e  Handlung empfehlung  gilt  für  alle  Be chäftigten  der  Univer ität  Bayreuth.  
 

 

2.  Ziel  i t  e ,  durch  die  Einrichtung  von  Wohnraum- und  Telearbeit  den  Be chäftigten  die  
Erledigung  von  Dien taufgaben  in  ihren  Wohnungen  und  dadurch  eine  be  ere  Vereinbarkeit  von  
Familie  und  Beruf zu  ermöglichen.  De halb  wird  Wohnraum- und  Telearbeit  vorrangig  bei  
Vorliegen  einer  be onderen  familiären  oder  per önlichen  Situation  (z.B.  Betreuung  von  
Kleinkindern,  Alleinerziehende,  Pflege  naher  Angehöriger,  Schwerbehinderung)  gewährt.  

 

Definitionen  
 
3.  Wohnraumarbeit  bedeutet  Arbeiten  im  häu lichen  Bereich  im  Rahmen  de   be tehenden  Arbeit - 

bzw.  Dien tverhältni  e .  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

                                               

4.  Telearbeit  i t  eine  Form  der  Wohnraumarbeit,  die  unter  primärer  Nutzung  von  Information - und  
Kommunikation technologien  erfolgt  und  bei  der  eine  Daten  und  Telekommunikation verbindung  
zum A rbeitgeber  genutzt  wird.  

5.  Alternierende  Heim- oder T elearbeit  (Regelfall)  bedeutet,  da    die  Dien tlei tung   owohl  in  der  
Dien t telle  al   auch  in  der  häu lichen  Arbeit  tätte  erbracht  wird.  

Grundsätze  

6.  Da   Dien tverhältni   der  Be chäftigten  bleibt  in   einer  be tehenden  Form  unberührt.  Lediglich  
Ort  und  Zeit  der  Arbeit lei tung  werden  geteilt.  

7.  Bei  alternierender  Heim- oder  Telearbeit  i t  die  Arbeit lei tung  teilwei e  zu  Hau e  und  teilwei e  
in  der  Univer ität  Bayreuth  zu  erbringen.  Hierbei   ind  minde ten   40%  bi   60%  der  zu  lei tenden  
Arbeit zeit  in  der  Dien t telle  zu  erbringen.  Bei  einer  Be chäftigung  während  der  Elternzeit  kann  
die  in  der  Dien t telle  zu  erbringende  Arbeit zeit  bi   auf 20%  reduziert  werden.  

8.  Die  Einrichtung  eine   Wohnraum- und/oder  Telearbeit platze   kann  nur  auf Antrag  de   
Be chäftigten  mit  Zu timmung  de   Vorge etzten   owie  ggf.  der  Fakultät  erfolgen.  

9.  Wegen  der  Teilnahme  an  der  Wohnraum- bzw.  Telearbeit  dürfen  die  Be chäftigten  nicht  in  ihrem  
beruflichen  Fortkommen  benachteiligt  werden.  

10.  Die  Be chäftigten  können  au   wichtigem G rund  durch  ein eitige   chriftliche  Erklärung  zum E nde  
de   folgenden  Kalendermonat   die  häu liche  Arbeit  tätte  aufgeben  und  in  vollem  Umfang  an  
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ihren  Arbeit platz  an  der  Univer ität  Bayreuth  zurückkehren.  Die  Univer ität  Bayreuth  kann  die  
Genehmigung  zur  häu lichen  Arbeit  au   wichtigem  Grund  zum  Ende  de   folgenden  
Kalendermonat   widerrufen.  

Voraussetzun en  

11.  Die  Teilnahme  an  Wohnraum- und  Telearbeit   etzt  regelmäßig  vorau :  

a)  einen  geeigneten  Arbeit - und  Tätigkeit bereich:  

Grund ätzlich   ind   olche  Tätigkeiten  für  Wohnraum- und  Telearbeit  geeignet,  

•  die  wenig   pontanen  per önlichen  Au tau ch  erfordern,  

•  die  nicht  die  permanente  Anwe enheit  an  der  Univer ität  Bayreuth  erfordern,  

•  die  überwiegend  ohne  den   tändigen  Rückgriff  auf  umfangreiche   chriftliche  Unterlagen  
und  zentrale  Dokumentation be tände  erfüllt  werden  können,  

•  deren  Arbeit re ultate  me  bar   ind  (quantitative  und  qualitative  Fe t tellung  durch  
Mitzeichnung  de   Vorge etzten),  

•  bei  denen  Gefährdungen  von  Per önlichkeit rechten  nicht  zu  erwarten   ind  (al o  z.B.  
nicht:  Per onalaktenbearbeitung).  

b)  beim Be  chäftigten:  per önliche  Eignung.  

c)  einen  geeigneten  Arbeit platz  in  der  Wohnung  de   Be chäftigten  in  einem  Raum,  der  für  
einen  dauernden  Aufenthalt  zugela  en  und  vorge ehen  i t.  

Datenschutz  
 
12.  Die  im  Rahmen  de   be tehenden  Arbeit -/Dien tverhältni  e   geltenden  ein chlägigen  

Vor chriften  und  Regelungen  werden   inngemäß  auf  die  außerbetriebliche  Arbeit  tätte  
übertragen.  Per onenbezogene  Daten  (Art.  4  de   Bayr.  Daten chutzge etze )   ind   owohl  bei  
Wohnraum- wie  bei  Telearbeit   o  zu   chützen,  da    ein  unbefugter  Zugang  zu  und  ein  
unberechtigter  Zugriff  auf  die e  Daten  wirk am ve rhindert  wird.  

13.  Der  Aktentran port  von  und  zur  Dien t telle  mu    in  ab chließbaren  und  ver chlo  enen  
Behältni  en  erfolgen.  Während  de   Tran port   dürfen  die e  Behältni  e  nicht  unbeauf ichtigt  
abge tellt  werden.  Für  die  Aufbewahrung  im  häu lichen  Bereich  mu    ein  ver chließbarer  
Schrank  oder  Teil  eine   Schranke   vorhanden   ein.  Die  dien tlichen  Unterlagen  dürfen  in  der  
Wohnung  nicht  offen  herumliegen  und  Dritte  dürfen  keinen  Zugang  zu  ihnen  haben.  Zu  
vernichtende  Akten   ind  au  chließlich  an  der  Univer ität  Bayreuth  zu  vernichten.  

14.  Auf  den  von  der  Dien t telle  ge tellten  Rechnern  dürfen  keine  anderen  al   dien tliche  Aufgaben  
au geführt  werden.  Da   Pa  wort  i t  unzugänglich  aufzubewahren.  

Schriftliche  Vereinbarun   
 
15.  Auf  Grundlage  die er  Handlung empfehlung  wird  mit  jedem  Be chäftigten  eine  individuelle  

Vereinbarung  ge chlo  en.  




